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stücks abgezogen werden. Neu ist 
die seit Mitte September geregelte 
Sonder-AfA. Damit gelten beson-
dere Vorteile für Investoren, die 
Mietwohnungen durch Neubau, 
Aufstockung, Ausbau oder Umwid-
mung von Gewerbeflächen schaf-
fen. Sie können sogar jährlich fünf 
Prozent der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, zusätzlich zur 

regulären AfA abschreiben. Die 
Sonder-AfA wird aber lediglich für 
vier Jahre gewährt. Voraussetzung 
ist, dass bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen wird. Das heißt: die Her-
stellungs- und Anschaffungskosten 
dürfen 3.000 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfläche nicht übersteigen. 
Um von der Sonder-AfA zu profitie-
ren, muss der Bauantrag zwischen 
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Kürzlich beschloss die GroKo 
eine neue Sonder-AfA. Um davon 
zu profitieren, muss der Bauan-
trag bis Ende 2021 gestellt sein. 

31. August 2018 und 31. Dezem-
ber 2021 gestellt sein. Besondere 
Steuervorteile gelten auch im Rah-
men denkmalgeschützter Gebäu-
de. Acht Jahre lang können Bau-
herren jährlich neun Prozent der 
Modernisierungskosten und weite-
re vier Jahre sieben Prozent von der 
Steuer absetzen – zusätzlich zur 
linearen AfA. Einen Sonderfall stel-
len gewerblich genutzte Gebäude 
dar, die nicht zu Wohnzwecken die-
nen. Hier ist der Fiskus der Ansicht, 
dass sie sich schneller abnutzen. 
33,5 Jahre lang können so drei Pro-
zent jährlich geltend gemacht wer-
den. Trotz Steuervorteilen sollten 
Bau und Kauf von Immobilien vom 
Profi genauestens durchgerechnet 
werden.

Eine neue Lager- oder Produktionshalle 
ist für ein Unternehmen mehr als Platz 
für Mitarbeiter, Maschinen, Material. 
Wer baut oder erweitert, investiert in die 
Zukunft. In effiziente Abläufe, fortschritt-
liche Technik oder Arbeitsplätze. Und 
in Wirtschaftlichkeit, Qualität, Logistik 
und Funktionalität. Entsprechend hoch 
ist der Anspruch bei Planung und Bau. 
Gerade als Unternehmer. Die Penzkofer 
Bau GmbH (Lkr. Regen) ist Spezialist für 
Wohnungs-, Geschosswohnungs- sowie 
schlüsselfertigen Gewerbebau – und 
bei Unternehmern ein gefragter Partner. 
Geschäftsführer Alexander Penzkofer 
und sein Team stehen für modulares 
Bauen. Für individuell geplante Hallen, 
die auf jede Branche abgestimmt sind, 
vom Flügelglätten der Bodenplatte über 
Brandschutz bis zur Epoxid-Beschich-
tung. Für reibungslose Bauabläufe und 
die Kompetenz von 250 Fachleuten in 
einem Haus, von der Tragwerksplanung 
bis zur Gestaltung der Außenanlagen. 
Mit Penzkofer haben Bauherren einen 

erfahrenen Generalunternehmer als 
Ansprechpartner, vom Entwurf bis zur 
Eröffnung. Niedrige Energie- und Pro-
duktionskosten, großer Wettbewerbs-
vorteil: „Wir setzen zum Beispiel auf ei-
nen Thermosockel, eine kernaktivierte 
Bodenplatte oder speziell gedämmte 
Sandwichpaneele“, erklärt Hermann 
Maier vom Penzkofer-Team. Kurze Bau-
zeiten? Ein Muss. Hier machen sich die 
Vorteile der wetterunabhängigen Vor-
fertigung bezahlt: Penzkofer arbeitet 
mit maßgefertigten Sichtbetonelemen-

ten und Betonunterzügen für besondere 
Stabilität und Tragkraft oder Leimholz-
bindern aus Massiv-Holz bei der Dach-
konstruktion, die für große Spannwei-
ten, ansprechende Optik und Freiraum 
sorgen. Produktion und Privatleben 
kombiniert? Büro oder Betriebsleiter-
wohnhaus aus Ziegeln? Penzkofer ver-
bindet mit Redbloc-Ziegelfertigteilen 
aus dem eigenen Werk die Qualität des 
Ziegelmassivbaus und das Tempo der 
Fertigbauweise. Das Bauunternehmen 
zählt zu den wachstumsstärksten Un-
ternehmen in Bayern und wurde als Top 
Unternehmen Niederbayerns, „Bayerns 
Best 50“ oder mit dem Mittelstands-
preis der MU ausgezeichnet. Vor allem 
aber ist Penzkofer Bau selbst Mittel-
ständler – und weiß, was mittelständi-
sche Unternehmer wollen. „Wir sorgen 
dafür, dass sich Unternehmer auf ihr 
Kerngeschäft konzentrieren können.“

Penzkofer Bau GmbH
www.penzkofer-bau.de

Vom Plan zur Produktionshalle mit Penzkofer Bau


